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Pfarrer August Bauer – Ein „BauHerr“ 

Nachdem mit Paul Anders der zweite Wernecker Pfarrer im September 1956 nach 18 Jahren die Pfarrgemeinde verlassen 

hatte, folgte vor 60 Jahren im November 1956 mit Pfarrer August Bauer der dritte Priester auf die Pfarrstelle der erst seit 

1910 bestehenden Pfarrgemeinde. 

August Bauer 
Pfarrer in Werneck 

25. November 1956 – 28. Mai 1978 

 

Sein Name war Programm „Pfarrer Herr Bauer – der 

BauHerr“. 

August Bauer wurde am 18. Juni 1911 in Kothen in der 

Rhön geboren. 

Nach Kaplanstel-

len in Erlenbach, 

Urspringen und 

Würzburg (St. 

Peter), war er ab 

1940 Expositus 

(Pfarrvikar) in 

Roden, ab 1948 

Kuratus in 

Maidbronn und 

ab 1950 Pfarrer in 

Trappstadt. Am 

25. November 

1956 wurde er als 

Nachfolger von 

Paul Anders von 

der Pfarrgemein-

de und Bürgermeister Röckelein (Foto) als neuer Pfarrer in 

Werneck begrüßt. 

Kaum ein halbes Jahr später begann man im April 1957 

mit dem Abbruch der alten Pfarrscheune (Foto unten) und 

schon im September 1958 konnte das neue Pfarr -

 
heim eingeweiht werden.  

 

Anfang 1961 durften die Kinder den neuen Kindergarten 

Marienau und das dazugehörige Schwesternhaus im 

Hahnenhof in Betrieb nehmen.  

 

 
 

 
Silbernes Priesterjubiläum August 1962 

 

Das größte Bauprojekt war sicher der Abriss der alten 

Kirche am heutigen Balthasar-Neumann-Platz und der 

Bau der neuen Kirche in der 

Balthasar-Neumann-Straße, die 

am 2. September 1967 durch 

Bischof Josef Stangl eingeweiht 

wurde. Pfarrer Bauer erhielt 

aufgrund „seiner Verdienste um die Gemeinde, deren 

Bürger und insbesondere um die Jugend“ am Heiligen 

Abend 1968 die Ehrenbürgerwürde der Gemeinde 

Werneck. 

In seine Amtszeit fielen die Primizen von P. Ingbert 

Graber (1959), P. Pius Wegscheid (1965) und P. Hans-

Günther Beßler (1966). 

Am 28. Mai 1978 wurde er in den Ruhestand verab-

schiedet. Pfarrer August Bauer half noch einige Jahre als 

Ruhestandspriester in Bergrheinfeld aus und verbrachte 

die letzten Jahre im Kreisaltenheim Werneck. Er starb am 

26. März 1996 und fand seine letzte Ruhestätte im 

Priestergrab in Werneck.  

Quelle: Werneck 1910 – 2010; 100 Jahre Pfarrei Werneck, HVW (Heinz Kruppa, Roland Bappert) 

Zu beziehen an der Kasse im Rathaus der Gemeinde Werneck 

 


